
Interkulturelles Training
„Das Anderssein der Anderen
als Bereicherung des eigenen Seins begreifen;
sich verstehen,
sich verständigen,
miteinander vertraut werden,
darin liegt die Zukunft der Menschheit.“

Rolf Niemann

Das Interkulturelle Training ist eine besondere Personal- 
und Teamentwicklungsmaßnahme, die auf Haltungs-
arbeit angelegt ist. Ziel des eintägigen Trainings ist es, 
mittels verschiedener Übungen und Wissensvermittlung 
den TeilnehmerInnen einen Perspektivwechsel zu er-
möglichen und Handlungssicherheit im (Arbeits-) Alltag 
zu stärken.

Barbara Theine und Sabrina Borgstedt
Interkulturelle Trainerinnen KI - HSK
19. Juni 2024 / 9:30 bis 15:30 Uhr
Ort:	 KH Meschede, Steinstraße 27, 59872 Meschede

Filmabend: „Wir sind jetzt hier!“
Wir sind jetzt hier! Sieben junge Männer erzählen vom 
Ankommen in Deutschland - von lustigen und beglücken-
den Momenten und von Momenten tiefster Verzweiflung, 
von ihren Ängsten und wie sie mit ihnen umgegangen 
sind, von Rassismus und von der Liebe.
Die Geschichten der Männer zeigen die emotionalen 
Turbulenzen, die Flucht und der Neustart in einem frem-
den Land mit sich bringen und sie erzählen viel darüber, 
was es in den nächsten Jahren braucht, damit Integra-
tion gelingt. Im Anschluss sind ein Austausch und eine 
Fragerunde mit einem der Protagonisten geplant.

Ein Film von: Ronja von Wurmb-Seibel
17. Oktober 2024 / 17:00 bis 20:00 Uhr
Ort:	 Apostelstraße 5, 59821 Arnsberg

„Plötzlich ist alles anders!“ Flucht und Trauma
Pädagogische Fachkräfte, Lehrkräfte und ehrenamtlich 
Tätige haben in der Ausgestaltung ihrer Arbeit im inter-
kulturellen Kontext stets neue und wechselnde Heraus-
forderungen zu bewältigen. Dabei erleben sie immer 
wieder Situationen mit Menschen mit Fluchterfahrung, 
die von Unsicherheiten gekennzeichnet sind.

In dieser Qualifizierung geht es darum, Unsicherheiten in 
der täglichen Arbeit abzubauen und eine Sensibilisierung 
im Umgang mit geflüchteten Menschen mit Hilfe von In-
puts und Übungen zu erhalten.
Es werden unterschiedliche Verhaltensweisen von Men-
schen mit Fluchterfahrung veranschaulicht und Anregun-
gen zur förderlichen Kommunikation und Kooperation 
vermittelt.

Anke Haase
Fachkraft Gewaltprävenrion
Berger Gewaltprävention Rietberg
Staatlich anerkannte Erzieherin und Traumapädagogin
7. November 2024 / 9:00 bis 14:30 Uhr
Ort:	 digital

Anmeldung
Die Workshops sind ein offenes Qualifizierungsange-
bot, das Integration von zugewanderten Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachsenen fördern soll. Zielgruppen 
sind ehrenamtlich Tätige, pädagogische Fachkräfte 
und Lehrende.
Die Teilnahme ist kostenlos, wir bitten dennoch um 
verbindliche Zusage und, sofern nötig, rechtzeitige 
Abmeldung, damit anderen Personen eine Teilnahme 
ermöglicht wird.
Die Anmeldung kann vorgenommen werden bei:

giulia.bahlow@hochsauerlandkreis.de
lena.welzel@hochsauerlandkreis.de

sabrina.borgstedt@hochsauerlandkreis.de

Die Anmeldungen werden chronologisch bearbeitet. 

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldungen und den Aus-
tausch!

Hochsauerlandkreis
Der Landrat

Kommunales Integrationszentrum HSK
Eichholzstraße 9
59821 Arnsberg

www.hsk-integration.de
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Workshops zur Unterstützung
von neu zugewanderten Kindern,
Jugendlichen und Erwachsenen

2024

Veranstalter:



Spielerische Sprachförderung mit Alltagsge-
genständen und Bewegung

Wie lässt sich die Sprache spielerisch mit Alltagsgegen-
ständen und Bewegung erlernen und fördern?
In dieser Veranstaltung werden zunächst Möglichkeiten 
für eine Sprachförderung mit Alltagsgegenständen vor-
gestellt. Im Mittelpunkt steht ein Karton mit zusammen-
getragenen alltäglichen Gegenständen aus der Lebens-
welt der Kinder und Jugendlichen. Damit lässt sich nicht 
nur spielerisch der Wortschatz erweitern, sondern auch 
das Bewusstsein für grammatikalische Strukturen schär-
fen und die Sprechfreude anregen. In dieser Veranstal-
tung lernen Sie allerlei spielerische Aktivitäten kennen, 
mit deren Hilfe Sie die Sprachförder-Kartons effektiv zur 
Sprachförderung der Kinder nutzen können.

Im zweiten Teil der Veranstaltung liegt der Schwerpunkt 
auf kurzen Bewegungsaktivitäten, mit denen Sie den 
Spracherwerb auflockern und unterstützen können.
Alexandra Piel - DaZ-Expertin und Buchautorin
8. Februar 2024 / 9:00 bis 12:00 Uhr
Ort:	digital
Anmeldung per Mail:
ki-veranstaltungen@kreis-unna.de

Praktische Tipps für die Sprachförderung – 
Grammatik anschaulich vermitteln und mündli-

che Kommunikation stärken
In dieser Veranstaltung geht es um zwei wichtige Bau-
steine des DaZ-Unterrichts: Anschauliche und praxisori-
entierte Vermittlung von Grammatik sowie die Förderung 
der mündlichen Ausdrucksfähigkeit der Kinder und Ju-
gendlichen.
Sie bekommen Tipps für motivierende Sprechanlässe 
mit Fotos, Bildkarten, Wimmelbildern und kurzen Tex-
ten. Einige der kommunikationsorientierten Methoden 
probieren wir in der Fortbildung miteinander aus. Mit 
Aktivitäten wie Tandembögen, Sprechbingo, Kugellager-
gesprächen und Fragen-Glücksrad aktivieren Sie Kinder 
und Jugendliche und bringen Sie ins Gespräch.
In die Sprechaufträge und Chunks (Mehrwortäußerun-
gen) werden bestimmte Grammatikthemen in Anlehnung 
an den europäischen Referenzrahmen integriert.

Alexandra Piel - DaZ-Expertin und Buchautorin
7. März 2024 / 9:00 bis 12:00 Uhr
Ort:	digital
Anmeldung per Mail:
ki-veranstaltungen@kreis-unna.de

Workshop zur Alphabetisierung
Sind Sie in ihrem Alltag bereits Personen mit einer ge-
ringen Literalität (Lese- und Schreibfähigkeit) begegnet?
Ziel des Workshops ist es, die ehrenamtlich Tätigen und 
Fachkräfte für das Thema zu sensibilisieren, Alphabeti-
sierungsbedarf zu erkennen und geeignete Methoden zur 
Alphabetisierung praxisnah kennenzulernen. Außerdem 
werden Materialien zur Alphabetisierung analysiert und 
Sprachvergleiche durchgeführt, um Stolpersteine in der 
deutschen Sprache besser nachvollziehen zu können.

Dr. phil. Judith Böddeker - Universität Osnabrück
19. April 2024 / 9:00 bis 15:00 Uhr
Ort:	 digital

Traumata bei Kindern und Jugendlichen er-
kannt und nun?! Erste Hilfe!

Viele Menschen leiden unter Traumafolgestörungen. 
Nicht alle wissen es. Gleichzeitig wird nicht jedes ein-
schneidende oder massiv belastende Lebensereignis zu 
einem Trauma. Zu kaum einem psychologischen Thema 
gibt es so viele Fragen und so viele Unklarheiten.
Der Workshop richtet sich an alle, die im pädagogischen 
Bereich tätig sind und mit Kindern und Jugendlichen ar-
beiten.
In diesem Workshop werden Sie sich mit folgenden As-
pekten beschäftigen: Was ist ein Trauma und wie merke 
ich, ob jemand unter einer Traumafolgestörung leidet? 
Welche Unterstützungsmöglichkeiten habe ich? Ferner 
lernen Sie praktische Übungen und Techniken als Inter-
ventionsstrategien zur Selbstfürsorge und Techniken zur 
Selbstberuhigung kennen.
Dr. Christian Lüdke
Approbierter Psychotherapeut für Kinder und Jugendli-
che, Verhaltenstherapeut und Klinischer Hypnotherapeut
23. April 2024 / 13:30 bis 16:00 Uhr
Ort:	 Haus Opherdicke, Dorfstraße 29, 59439 Holzwickede
Anmeldung per Mail:
ki-veranstaltungen@kreis-unna.de

Sprache in der Natur
- der Wald als außerschulischer Lernort

Wer genau hinsieht und mit offenen Ohren einen Wald 
betritt, wird erleben, dass auch die Natur eine Sprache 
besitzt.
In dem Workshop werden den Teilnehmenden die Be-
deutung und die Ziele natur- und umweltpädagogischer 
Arbeit mit Kindern vermittelt. Im Lernort Wald werden 
verschiedenste Impulse zu Spielansätzen gegeben, 
welche die verbale sowie nonverbale Sprache der Kin-
der fördern können. Stark praxisorientiert werden Ideen 
entwickelt, die auf unterschiedliche Zielgruppen ausge-
richtet sind und im Naturraum Wald angewendet werden 
können. Es wird zahlreiche Anlässe zum Austausch in 
der Gruppe geben. Darüber hinaus gibt es die Möglich-
keit den Wortschatz zu vergrößern. Kinder erweitern ihr 
Naturwissen z. B. durch Baum- und Pflanzenbestim-
mung, dem Kennenlernen von Tieren oder durch kleine 
Experimente, die Waldphänomene erklärbar machen. 
Darüber hinaus kann aber auch Erlebtes in Worte ge-
fasst, Gefühle bildlich dargestellt oder Formen von Na-
turmaterialien beschrieben werden.
Die Veranstaltung findet an zwei Terminen statt, der In-
halt ist dabei jeweils identisch.
Janina Peitz - Natur- und Umweltpädagogin
3. Mai 2024 / 10:00 bis 13:00 Uhr
10. September 2024 / 15:00 bis 18:00 Uhr
Ort:	 Wildwald Vosswinkel, Bellingsen 5, 59757 Arnsberg

Mehrsprachigkeit
„Merhaba! Hello! Ciao!“
Viele Kinder und Jugendliche wachsen heute neben 
Deutsch mit mehreren Familiensprachen auf. Mehrspra-
chigkeit ist im Kontext von Familien mit oder ohne Mi-
grationsgeschichte selbstverständlich geworden und gilt 
als ein wichtiges Erziehungs- und Bildungsziel. Die Wert-
schätzung und Förderung aller Sprachen, die ein Kind 
lernt und spricht, ist von besonderer Bedeutung.
Wie kann Mehrsprachigkeit z. B. in Kita oder Schule ge-
lingen? Wie kann die Förderung der Familiensprache un-
terstützt werden, wenn man selbst diese Sprache nicht 
spricht? Wie passen Mehrsprachigkeit und Sprachförde-
rung Deutsch zusammen?

Dr. Marie Leroy und Selma Walther
Verband binationaler Familien und Partnerschaften
6. Juni 2024 / 14:00 bis 17:30 Uhr
Ort:	digital


